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c.a.r.u.s. integriert Picis Lösungen in cHMS

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein startet mit Picis Anästhesie- und Intensiv-Onlinedokumentation

Düsseldorf/Norderstedt/Wakefield (USA), 15. November 2006  
c.a.r.u.s. und Picis Inc. meldeten heute, dass Deutschlands zweitgrößte Universitätsklinik, das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, den Echtbetrieb des Picis Critical Care ManagersTM mit den Funktionen Pflege-Dokumentation und Klinische Überwachung auf der Intensivstation begonnen hat.  Der Critical Care Manager ist als Erweiterung in das bereits implementierte c.a.r.u.s. Hospital Management System (cHMS) integriert worden. Beide Anbieter werden gemeinsam auf der MEDICA 2006 in Düsseldorf, in Halle 15, Stand-Nr. 15 F09,  ihre Lösungen präsentieren (15. bis 18. November).

„Es existiert aus unserer Sicht kein All-in-one-System, das alle Anforderungen einer gesamten Krankenhausorganisation abdeckt. Das ist der Grund dafür, dass das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein Spezialisten für die Automatisierung einzelner Bereiche des Krankenhauses auswählt – die Picis Software für die Intensivmedizin und die c.a.r.u.s. HMS für die klinischen Anwendungen“, sagt Prof. Dr. Jens Scholz, Direktor der Klinik für Anästhesiologie und chirurgische Intensivmedizin an der Uniklinik SH. „Diese beiden Anbieter bieten spezielles Fachwissen und die exakt zu unseren Aufgaben passende Funktionalität, entsprechend den gesetzlichen und klinischen Anforderungen der Universitätsklinik.“

Das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, mit 2.400 Betten in beiden Standorten ein Hochleistungsbetrieb, startete mit dem Picis Critical Care Manager auf den Intensivstationen und auf Fernüberwachungsplätzen. Diese erlauben die Überwachung der Patienten sowie den Einblick in ihre Patientenakten von Arbeitsplätzen außerhalb der Intensivstation. 

Der Start des Echtbetriebes war der Höhepunkt einer kooperativen Aufbauphase, in der die c.a.r.u.s. HMS GmbH, einziger Partner von Picis in Deutschland, die Software an das deutsche  Gesundheitswesen angepasst hat. Dies umfasst die DRG-Codierung, automatisches Scoring (TISS 28 und SAPS II eingeschlossen) und eine Reihe weiterer landestypischer Funktionalitäten. Zusätzlich wurde der Critical Care Manager mit cHMS integriert – was die Patientendaten, Diagnosen, Prozeduren und die Scoring-Informationen betrifft. Der Echtstart verlief erwartungsgemäß glatt und die ersten Stationen der Anästhesiologie und Intensivmedizin arbeiten nun ohne Papier.

Der Critical Care Manager, der Teil der Picis CareSuite TM ist, sammelt, präsentiert und speichert automatisch Patienten-Vitalparameter in einer graphischen Patientenkurve und automatisiert die Dokumentation von Behandlungen, Pflegemaßnahmen und  -bewertungen.

c.a.r.u.s. HMS unterstützt alle medizinischen Bereiche eines Krankenhauses ebenso wie die Patientenverwaltung und gilt als Komplett-System für Krankenhäuser. Jedes Modul kann integriert im Gesamtssystem arbeiten oder als Stand-alone-Lösung genutzt werden. cHMS kommuniziert mit allen anderen existierenden Krankenhauslösungen über zahlreiche, hoch entwickelte Schnittstellen.

Die c.a.r.u.s. Gruppe konzentriert sich auf High Performance Solutions in der IT. 

Das Unternehmen bietet dazu umfassende Software- und Systemlösungen für öffentliche Auftraggeber, den Mittelstand und für Großunternehmen. Im Fokus stehen dabei Dienstleistungen im Bereich der IT-System-Integration, der IT-Performance-Optimierung, der Entwicklung hoch performanter Erweiterungen von Standardsoftware (EAI, ERP, CPM) sowie die Implementierung von High Performance Individual-Anwendungen. 

Eigene Branchen-Software, zum Beispiel der klinische Arbeitsplatz cHMS, das in Europa marktführende EFT-Software-Terminal cCredit sowie das Produktportfolio der c.a.r.u.s. Partner IBM, Novell / SUSE Linux und VMware runden das Angebot ab.

Picis ist ein etablierter Anbieter für innovative Healthcare-IT-Lösungen speziell für den intensivmedizinischen Bereich. Das u.s. amerikanische Unternehmen zählt international über 1000 Krankenhäuser in 19 Ländern zu seinen Kunden. Der Fokus liegt bei Picis-Software auf der Unterstützung des medizinischen Workflows in jenen Bereichen, in denen die Patienten sich in lebenskritischen Zuständen befinden, wo die medizinische und pflegerische Versorgung hoch komplex sind und wo die höchsten Fallkosten entstehen. Hauptsitz des Unternehmens ist  Wakefield, Massachusetts (U.S.A.). Mehr Informationen unter www.picis.com. 
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